
Wichtige Informationen

Ergänzungen zu den Teilnahmebedingungen (siehe Anmeldeformular)

Der gesamte technische Aufbau wird von der Hauptabt. Techn. Ausstellerservice 
(TAS) der Messe München GmbH (MMG) und von Vertragsfirmen durchgeführt.
Bitte reichen Sie Ihre Bestellvordrucke und Skizzen unverzüglich, jedoch 
spätestens bis zum Annahmeschluss ein. Die MMG behält sich vor, für ver-
spätet eingesandte Bestellungen einen Preisaufschlag zu erheben.

■■Auf- und Abbau
a)	� Am letzten Aufbautag müssen sämtliche Liefer- und Aufbaufahrzeuge bis 

spätestens zum offiziellen Aufbauende aus dem Hallenbereich und den 
Ladehöfen entfernt sein.

	 Fahrzeuge, die sich nach den vorgenannten Zeiten noch im Messegelände be-
finden, werden von der MMG auf Gefahr und Kosten des jeweiligen Ausstellers 
entfernt.

b)	 Eine Verlängerung der Abbauzeit ist leider nicht möglich.

■■Bestimmungen zum Standbau
a)	 Standgestaltung, Bauhöhen und Werbehöhen
	 Eingeschossige Bauweise:
	 Die maximale Bauhöhe beträgt 7,5 m. Die Werbehöhe (Oberkante) beträgt eben-

falls 7,5 m.
	� Zweigeschossige Bauweise:
	 Die maximale Bauhöhe beträgt 7,5 m. Die Werbehöhe (Oberkante) beträgt eben-

falls 7,5 m. 
	 Bitte max. Bauhöhe an den Hallenwänden berücksichtigen (siehe Hallen- und 

Freigelände-Beschreibung).
	� Die den Nachbarständen zugewandten Standseiten sind ab einer Bauhöhe von 

2,50 m neutral, weiß, sauber und frei von Installationsmaterial zu halten. Allen 
Ausstellern wird empfohlen, Trennwände (Höhe: 2,50 m) an der Grenze zu Nach-
barständen zu stellen. Trennwände werden nur auf Wunsch und Kosten des Aus-
stellers aufgestellt. Bestellungen dieser Wände bzw. weiterer Kojenwände (Höhe 
2,50m) mit Vordruck 2.13 bis 2.17 einreichen. Bei Werbeträgern in Richtung zu 
direkt angrenzenden Nachbarn ist ein Mindestabstand von 2,00 m zur Standgren-
ze einzuhalten.

	 Werbeaufsetzer dürfen nicht mit Blink- oder Wechsellicht gestaltet werden.
	� Die Konzeption der Standgestaltung ist an die angemietete Standart (Block-, 

Kopf-, Eck-, Reihenstand) anzupassen (z.B. mittels Trennwandsystemen). Der 
Aussteller hat den Charakter und das Erscheinungsbild einer jeden Messe und 
Ausstellung zu berücksichtigen. Die MMG ist befugt, im Zusammenhang damit 
Änderungen in der Standgestaltung vorzuschreiben.

b)	 Plangenehmigungen
	� Grundsätzlich ist jeder Ersteller eines Messestandes für dessen Konstruktion, 

Aufbau und Betrieb sowie die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften, 
soweit diese für Messestände Anwendung finden, der Technischen Richtlinien 
und der Teilnahmebedingungen der Messe München GmbH eigenverantwortlich.

	� Bei der Einhaltung der folgenden Vorgaben ist eine Plangenehmigung durch die 
Messe München GmbH nicht erforderlich:

	 – Stand- und Werbehöhe beträgt maximal 3 m 
	 – Standgröße kleiner als 100 m2

	 – keine Standabdeckung vorhanden. 
	 Von den oben genannten Vorgaben abweichende Standkonzepte sind spätestens 

6 Wochen vor dem offiziellen Aufbaubeginn mit maßstäblichen Standgestaltungs-
plänen (Grundriss-, Ansichts- und Schnittzeichnungen) – in zweifacher Ausfüh-
rung – bei der Messe München GmbH, Hauptabteilung TAS, zur Genehmigung 
einzureichen.

	� Darüber hinaus sind mehrgeschossige Stände und Sonderkonstruktionen (z.B. 
Brücken, Treppen, Kragdächer, Galerien usw.) grundsätzlich genehmigungs-
pflichtig. Weitere Hinweise finden Sie dazu in den „Baurechtlichen Bestimmun-
gen“ unter Vordruck 1.3.

	� Bitte beachten Sie in jedem Fall die Vordrucke 1.1 bis 1.3, die Vorgaben der 
Technischen Richtlinien und die Informationen der einzelnen Merkblätter.

c)	 Vorschriften zum Brandschutz
	� Standabdeckungen < 30 m2 sind bei eingeschossiger Standbauweise nach Ab-

sprache mit der Hauptabteilung TAS möglich. Sollten größere Bereiche abgedeckt 
werden, so ist eine Sprinkleranlage (siehe Vordruck 5.3) zu installieren.

	� Für die Halle B0 und die Eingangsbauwerke gelten abweichende Regelungen. 
Bitte wenden Sie sich für nähere Informationen an die Hauptabteilung TAS.

	 Sämtliche Materialien für Standabdeckungen und Dekorationszwecke müssen 
mindestens schwer entflammbar (nach DIN 4102 bzw. DIN EN 13 501-1) sein.

	� Aus Sicherheitsgründen dürfen Elektroverteilungen, Feuerlöscheinrichtungen, 
Hydranten etc. laut Weisung der Branddirektion München nicht verbaut werden 
und müssen während der Laufzeit der Messe bzw. der Veranstaltung jederzeit frei 
zugänglich sein!

	� Bitte überprüfen Sie daraufhin die Ihnen zugegangenen Hallenpläne und for-
dern Sie ggf. einen vergrößerten Planausschnitt bei der Messe München GmbH, 
Hauptabteilung TAS, an.

	� Weitere Hinweise finden Sie dazu in dem Merkblatt „Brandschutzmaßnahmen bei 
Messeveranstaltungen“ und dem Vordruck 1.2.

■■Bestimmungen zum Standbau/Freigeländen
Der Aufbaubeginn ist generell der Hauptabt. Technischer Ausstellerservice der MMG 
– insbesondere zur Standeinweisung – zu melden.
Bauelemente, Standbeschilderung und Fahnen müssen so angebracht sein, dass 
eine unzumutbare Beeinträchtigung der Nachbarn unterbleibt. Irreführende Firmen-
schilder müssen auf Verlangen der Messeleitung entfernt werden.
Bei allen Aufbauarbeiten ist auf vorhandene Versorgungsleitungen, Fundamen-
te, Verteilerkästen usw. Rücksicht zu nehmen. Soweit solche innerhalb einzelner 
Standflächen liegen, müssen sie jederzeit zugänglich sein.
In Abhängigkeit von der zu installierenden Infrastruktur ist auf Anforderung der 
Hauptabt. Technischer Ausstellerservice ein Abstand von 0,5 m zur rückwärtigen 
Nachbarschaftsgrenze von festen Einbauten freizuhalten.
Zur Schadensverhütung dürfen Unterflurarbeiten stets erst nach Verständigung 
der Hauptabt. Technischer Ausstellerservice der MMG begonnen werden.
Asphaltierte Flächen dürfen grundsätzlich nicht überbaut werden.
Für Verankerungen von Zelten, Abspannungen, Fahnenmasten und für sonstige Ar-
beiten im Boden des Freigeländes sind der Hauptabt. Technischer Ausstellerservice 
genaue Lagepläne zur schriftlichen Genehmigung einzureichen. Ohne schriftliche 
Genehmigung ist jede Arbeit im Geländeboden untersagt. Aussteller, deren Stän-
de an die Einfriedung des Messegeländes grenzen, dürfen den Zaun nicht für ihre 
Aufbauzwecke verwenden. Es ist nicht gestattet, die Zaunaußenseiten als Werbe-
flächen zu benützten.
Alle baulichen Anlagen auf dem Messegelände sind entsprechend den materiellen 
baurechtlichen Bestimmungen auszuführen.
Für bauliche Anlagen, die eine überbaute Fläche von 50 m2 oder eine Höhe von 
5 m überschreiten, ist eine bauaufsichtliche Genehmigung einzuholen. Die erfor-
derlichen Bauanträge sowie Pläne und statische Berechnungen oder Prüfbücher 
sind rechtzeitig, jedoch spätestens 6 Wochen vor Aufbaubeginn bei der Hauptabt. 
Technischer Ausstellerservice der MMG einzureichen (siehe Vordruck 1.3).
Die Aussteller haben die öffentlich-rechtlichen Vorschriften bei Errichtung ihrer An-
lagen voll eigenverantwortlich zu erfüllen. In Ergänzung zu den Technischen Richt-
linien/Allgemeinen Teilnahmebedingungen 5.9 gelten für alle Ausstellungsobjekte 
und sonstigen Einrichtungen die einschlägigen Sicherheitsvorschriften der Techni-
schen Überwachungsvereine.
Wiederinstandsetzung der Ausstellungsflächen
Sämtliche Ausstellungsflächen sind bis zum festgesetzten Abbautermin im ursprüng-
lichen Zustand zu übergeben.
Die Plätze im Freigelände sind zu planieren und die durch Erdarbeiten aufgelocker-
ten Flächen maschinell zu verdichten. Asphaltierte und begrünte Flächen werden 
nur von der MMG auf Kosten der Aussteller instand gesetzt. Grundsätzlich besteht 
die Verpflichtung, alle Einbauten wie Fundamente, eingerammte Pfähle, Versor-
gungsleitungen usw. nach Messeschluss restlos zu beseitigen.
Sollten nach dem Abbautermin notwendige Wiederinstandsetzungsarbeiten nicht 
ausgeführt worden sein, ist die MMG berechtigt, diese auf Kosten des Ausstellers 
von einer Vertragsfirma vornehmen zu lassen.

■■Hallenböden, -decken und -wände/Freigelände
Die Hallenfußböden dürfen nicht gestrichen werden. Das Verkleben von jeder Art Bo-
denbelag auf Bodenflächen mit Kunststoffnoppen- oder Natursteinböden ist verboten; 
auf Hallenböden ist das Verkleben von Bodenbelägen nur mit beidseitig klebenden 
Textilbändern gestattet. Nach Messeschluss sind die Bodenbeläge und Klebebän-
der wieder zu entfernen. Fugen an Hallenwänden, -decken und -fußböden dürfen 
unter keinen Umständen durch Stemm-, Fundamentierungs- oder ähnliche Arbeiten 
beschädigt werden. Das Bohren und Einbringen von Bolzen und Verankerungen in 
Böden (Verankerung von Sonderexponaten siehe Vordruck 11.6), Wände sowie in 
Deckenkonstruktionen ist nicht gestattet.
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Supplement to the General Terms of Participation (see application form)

All set-up work will be carried out by the Technical Exhibition Services Divisi-
on (TES) of Messe München GmbH (MMG) and by its contracting firms.
Please submit your order forms and sketches immediately – by the closing 
date at the latest. MMG reserves the right to charge an additional fee for late 
orders.

■■Stand set-up and dismantling 
a)	� All delivery and stand construction vehicles must be removed from the hall 

areas and from the loading yards by the official end of the set-up period 
at the latest.

	 Vehicles which are still in the halls or the loading areas after this time will be 
removed by MMG at the risk and expense of the exhibitor concerned.

b)	 We regret to inform you that an extension is not possible.

■■General Terms and Conditions governing the  
construction of stands

a)	 Stand design, height of structures and advertisements
	� Single-storey stands:
	 The maximum construction height is 7.5 m. The maximum height of adverti-

sements (upper edge) is also 7.5 m. 
	 Two-storey stand construction:
	 The maximum construction height is 7.5 m. The maximum height of advertise-

ments (upper edge) is also 7.5 m. Please give consideration to the max. height 
of constructions alongside the hall walls (see description of halls and outdoor 
exhibition area). 

	� The backs of stand walls facing neighbouring stands must be kept neutral, white, 
free of installation materials and clean above a height of 2.5 m. All exhibitors are 
advised to erect partition walls (height: 2.5 m) on the stand perimeters bordering 
on neighbouring stands. Partition walls are only erected at the request and ex-
pense of the exhibitor concerned. Orders for such walls and/or additional booth 
or cabin walls (height: 2.5 m) to be placed via forms 2.13 to 2.17. In the case of 
advertising structures directly facing adjoining stands, there must be a minimum 
distance of 2 m to the stand perimeters. Flashing or changing lights must not be 
used for advertising purposes.

	 The stand design must be adapted to suit the stand type rented (island, end, 
corner or row stand). Exhibitors must give due consideration to the character 
and image of the trade fair or exhibition concerned. If not, MMG is entitled to 
prescribe appropriate changes in stand design.

b)	 Planning permissions
	 Each installer of an exhibition stand bears individual responsibility for its struc-

tural design, installation and operation, as well as for compliance with all legal 
stipulations applying to exhibitions and fairs, and with the technical guidelines 
and terms of participation set out by Messe München GmbH.

	� No planning permission from Messe München GmbH is required given comp-
liance with the following conditions:

	 – height of stand and advertising no more than 3 m
	 – size of stand less than 100 m2

	 – no canopies or other stand coverings.
	 Such stand concepts as deviate from the above-mentioned requirements must 

be submitted for approval in duplicate by way of to-scale stand design plans 
(ground layouts, elevations and sectional drawings) to Messe München GmbH’s 
TES Division no later than 6 weeks prior to the official start of the stand set-
up period. Moreover, multi-storey stands and special constructions (such as 
bridges, stairs, cantilever roofs, galleries, etc.) are as a general rule subject to 
separate approval. Please consult the “Building Regulations” set out in form 1.3 
for further information.

	� Please note under all circumstances the requirements set out in forms 
1.1 to 1.3, the Technical Guidelines and the information included in the 
individual notices. 

c)	 Fire regulations
	� In the case of one-storey structures, stand covers < 30 m2 may be used after 

consultation with the TES Division. If larger areas are to be covered, a sprinkler 
system (see form 5.3) must be installed.

�	 Different regulations apply to Hall B0 and entrance buildings. Please contact the 
TES Division for further information.

	� Any materials used for stand covers or for decorative purposes must be at least 
flame-retardant (in compliance with DIN 4102 or DIN EN 13 501-1). The appro-
priate proof that they have been tested must be submitted to the TES Division.

	� For safety reasons and as stipulated by the Munich Fire Department (Branddi-
rektion München), electrical distribution systems, fire extinguishing equipment, 
hydrants, etc. must not be obstructed and must be freely accessible at all times 
during the fair or event.	�

	 Please check the plan of the halls that has been sent to you. If you so desire, you 
can request an enlarged section of the plan from Messe München GmbH‘s TES 
Division.

	� You will find further information in the leaflet ‘Fire Protection Measures at Trade 
Fairs and Exhibitions’ and on form 1.2.

■■General Terms and Conditions governing the 
construction of stands/outdoor exhibition area

The Technical Exhibition Services Division is to be notified of the start of construc-
tion – in particular for providing instructions concerning the stand.
Structural components, stand signs and flags must be installed without causing un-
acceptable impairment to neighbours. Misleading company signs must be removed 
at the request of the trade fair management.
During all construction work, attention is to be paid to utility supply lines, foundati-
ons, distribution units etc. If such are located within individual stand areas, they must 
be accessible at all times.
Depending on the infrastructure to be installed, the Technical Exhibition Services 
Division may request that a distance of 0.5 m to the rear-side adjoining boundary is 
to be kept free of fixed installations.
To prevent any damage, work below ground level may only be commenced after 
notifying the Technical Exhibition Services Division.
No structures may be erected on asphalt surfaces. Detailed layout plans are to be 
submitted to the Technical Exhibition Services Division for written approval concer-
ning marquee anchorings, banners, flag poles and for other groundworks in the out-
door area. No groundwork in the outdoor area is permitted without written approval. 
Exhibitors whose stands are adjacent to the perimeter of the trade fair site may not 
use the fence for structural purposes. It is not permitted to use the exterior sides of 
the fence as advertising surfaces.
All facilities erected on the trade fair site must comply with the material provisions 
of construction law.
Approval from the supervisory authority for construction work must be obtained for 
facilities which exceed an enclosed area of 50 m2 or a height of 5 m. The requisite 
planning applications along with layout plans and structural calculations or inspec-
tion records are to be submitted in good time, at the latest 6 weeks before the start 
of assembly, to the Technical Exhibition Services Division (see form 1.3).
The exhibitors must on their own responsibility fully comply with the government re-
gulations for the erection of their facilities. In addition to the item 5.9 of the Technical 
Guidelines, all structures and other facilities erected for the exhibition will be subject 
to the pertinent safety regulations of the Technical Inspectorates (Technische Über-
wachungsvereine).
Restoration of exhibition areas
All exhibition areas are to be restored to their original condition by the set clearance 
date.
The areas on the outdoor site are to be levelled and ground which has been loo-
sened by earthworks is to be mechanically compacted. Asphalted and green areas 
will be restored by MMG only, at the expense of the exhibitors. Exhibitors are obliged 
to remove without trace all installations such as foundations, rammed piles, utility 
supply lines etc. after the close of the trade fair.
If necessary restoration work has not been carried out after the clearance date MMG 
will be entitled to have such work performed by a contractor at the expense of the 
exhibitor.

■■Hall floors, ceilings and walls/Outdoor exhibition area
Hall floors must not be painted. It is not permitted to glue any kind of floor covering 
to plastic studded or natural stone floors; adhesive fixing of floor coverings to hall 
floors is permitted only with doubled-sided adhesive fabric tape. After the end of 
the trade fair floor coverings and adhesive tapes must be removed again. Joints to 
hall walls, ceilings and floors may under no circumstances be damaged by cutting 
or foundation works or similar. Drilling and the attachment of bolts or anchorages to 
floors (anchoring of special exhibits to hall floors see form 11.6), walls or ceilings is 
not permitted.

Important Notes
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Wichtige Informationen

Für Verankerungen von Zelten, Abspannungen, Fahnenmasten und für sonstige Ar-
beiten im Boden des Freigeländes sind der Hauptabteilung TAS genaue Lagepläne 
zur schriftlichen Genehmigung einzureichen. Ohne schriftliche Genehmigung ist jede 
Arbeit im Geländeboden untersagt.

Ein wichtiger Hinweis:
Auslaufendes Öl zersetzt den Asphaltbelag. Die Wiederinstandsetzung be-
schmutzter bzw. beschädigter Flächen geht zu Lasten des Ausstellers.

■■Genehmigungen, behördliche Vorschriften
Der Aussteller und die ggf. von ihm beauftragte Standbaufirma sind zur Einhaltung der 
jeweils gültigen arbeits- und sozialrechtlichen Vorschriften verpflichtet.
Insbesondere sind die Regelungen zu beachten, die sich aus der Sozialversiche-
rungspflicht u.a. für geringfügige Beschäftigungsverhältnisse ergeben (Meldepflicht, 
Sozialversicherungsausweis).
Schweiß-, Schneid- und Lötarbeiten und alle anderen Arbeiten mit offener 
Flamme sind anzuzeigen.
In Abhängigkeit von der Standkonstruktion bzw. Standgestaltung sind An-
schlüsse an den Schutzleiter nach VDE vorgeschrieben (s. auch Merkblatt für 
Elektroinstallation in Messeständen).
Einleitungen in das Wassernetz dürfen die üblichen Schadstoffmengen für Haushalte 
nicht übersteigen. Sollen öl-/fetthaltige Abwässer eingeleitet werden, welche diese 
Mengen überschreiten (z.B. Produktionsabfälle, Einsatz von Gewerbespülmaschinen 
etc.), ist der Einsatz von Öl-/Fettabscheidern notwendig.
Rundfunkantennen dürfen nur mit Genehmigung der Messeleitung durch eine Ver-
tragsfirma installiert werden.
�Für den Betrieb von Funkanlagen oder hochfrequenzabstrahlenden Gerätschaften ist 
zur Vermeidung von gegenseitigen Störbeeinflussungen, unter Einhaltung der jeweils 
gültigen europäischen EMV/EMI-Richtlinien, ein Kompatibilitätsnachweis im Hinblick 
auf die im Gebäude/ Gelände im Einsatz befindlichen Einrichtungen zu erbringen.
�Funkanlagen müssen demzufolge einen entsprechenden Frequenzabstand hinsicht-
lich der auf dem Messegelände bereits genutzten Frequenzen/Anwendungen auf-
weisen. Ein Funkfrequenzplan der Neuen Messe München ist auf Anfrage von der 
Hauptabteilung TAS erhältlich.
Wie in den Technischen Richtlinien/Allgemeinen Teilnahmebedingungen 5.6 und 5.9 
beschrieben, bedürfen alle Vorführungen, akustische Werbung und die Inbetrieb-
nahme von Maschinen und Geräten der vorherigen schriftlichen Zustimmung der 
Messe München GmbH und haben so zu erfolgen, dass die benachbarten Aussteller 
nicht gestört werden. Die Messe München GmbH ist berechtigt, trotz vorheriger Ge-
nehmigung diejenigen Vorführungen zu untersagen, die zu einer erheblichen Gefähr-
dung oder Beeinträchtigung des Messebetriebs (z.B. durch Lärm) führen. Außerdem 
sind die behördlichen Vorschriften zu beachten. Über die Brandschutzmaßnahmen 
und die bei der Städt. Branddirektion anmelde- und genehmigungspflichtigen Anlagen 
und Einrichtungen informiert Sie der Vordruck 1.2.

GEMA-Einwilligung
Bei Musikwiedergabe am Ausstellungsstand ist gemäß § 15 des Urheberrechts
gesetzes vom 9.9.1965 die Einwilligung der GEMA – Gesellschaft für musikalische 
Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte – einzuholen.

GEMA Bezirksdirektion Nürnberg
Johannisstraße 1
90419 Nürnberg
bd-n@gema.de
www.gema.de

Lautstärkebegrenzung bei Musikübertragungsanlagen
Der zugelassene max. Pegel bei der Benutzung von Musikübertragungsanlagen mit 
Lautsprechern beträgt 70 dB (A). Die Messe München GmbH behält sich jedoch für 
besondere Fälle weitere Einschränkungen vor. Der Aussteller ist verpflichtet, auf die 
Einhaltung des Pegels zu achten. Weiterhin ist dem MMG-Personal oder einem Be-
auftragten jederzeit Zutritt zum Stand zu gewähren, um evtl. Kontrollen bzw. Einstel-
lungen der Lautstärke durchzuführen.
Bei Nichtbeachtung der Verpflichtungen des Ausstellers ist die MMG berechtigt, ohne 
besondere Form die Musikübertragung zu beenden bzw. die Stromzufuhr des Stan-
des zu sperren.

■■Beschäftigungsgenehmigung
Sofern im Zusammenhang mit dem Auf- und Abbau von Messeständen Arbeitnehmer 
beschäftigt werden sollen, die weder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grund-
gesetzes sind noch die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedsstaates der Europäischen 
Union besitzen, benötigen sie eine Erlaubnis der Bundesanstalt für Arbeit (Arbeitser-
laubnis). Dies gilt nicht für Arbeitnehmer, die unter Beibehaltung ihres gewöhnlichen 
Aufenthalts im Ausland für ihren Arbeitgeber mit Sitz im Ausland firmeneigene Mes-
sestände auf- bzw. abbauen.
Die Arbeitserlaubnis ist beim Arbeitsamt München, Kapuzinerstraße 26 – 30, 80337 
München, oder im Falle vorliegender Einsatzpläne beim Landesarbeitsamt Süd
bayern, Thalkirchner Str. 54, 80337 München, so rechtzeitig zu beantragen, dass vor 
Beschäftigungsbeginn über den Antrag entschieden werden kann. Persönlich können 
Anträge bei der Dienststelle des Arbeitsamtes in der Geyerstraße 32 gestellt werden.
Gemäß § 404 Absatz 2 des 3. Buches des Sozialgesetzbuches (SGB III) handelt 
ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig
– �ohne Arbeitserlaubnis nach § 284 Absatz 1 Satz 1 SGB III als nichtdeutscher Arbeit-

nehmer eine Beschäftigung ausübt,
– �entgegen § 284 Absatz 1 Satz 1 SGB III einen nichtdeutschen Arbeitnehmer ohne 

Arbeitserlaubnis beschäftigt.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 EUR gegen den 
Arbeitnehmer, bzw. 250.000,00 EUR gegen den Arbeitgeber geahndet werden. Für 
Sonn-, Feiertags- und Nachtarbeit ist die entsprechende Genehmigung bei der zu-
ständigen Behörde einzuholen.

■■Reklamationen
sind der Messe München GmbH unverzüglich nach Bezug des Standes, spätestens 
aber am letzten Aufbautag, schriftlich mitzuteilen, so dass die Messe München GmbH 
etwaige Mängel abstellen kann. Spätere Reklamationen können nicht berücksichtigt 
werden und führen zu keinen Ansprüchen gegen die Messe München GmbH.

■■Versicherung
Der Aussteller haftet für etwaige Schäden, die durch ihn, seine Angestellten, seine 
Beauftragten oder seine Ausstellungsgegenstände und -einrichtungen an Personen 
oder Sachen schuldhaft verursacht werden. Jeder Aussteller ist verpflichtet, eine der-
artige Versicherung mit ausreichendem Versicherungsschutz bei einem in der Euro-
päischen Union zugelassenen Versicherer abzuschließen und die anfallenden Prä-
mien (einschließlich Versicherungssteuer) rechtzeitig zu entrichten. Der Abschluss 
einer entsprechenden Versicherung kann unter Verwendung der Vordrucke aus dem 
Bestellformulare für Ausstellerservices (siehe Vordruck 17.1) beantragt werden.

■■Anlieferung von Warensendungen
Wenn Sie Warensendungen für Ihren Stand adressieren, so bitten wir Sie, folgende
Daten auf der Sendung anzugeben bzw. Ihrem Spediteur mitzuteilen:
–	 Name der Veranstaltung
–	� Halle (Bezeichnung: A oder B oder C sowie die Nummer der Halle (1-6)) bzw. im 

Freigelände (Bezeichnung: F und die Blocknummer (5-13))
–	 Standnummer Ihres Messestandes
–	 Ausstellername
–	 Messegelände /Willy-Brandt-Allee, 81829 München, Deutschland
Bitte beachten Sie, dass die Mitarbeiter der Messe München GmbH keine für Aus-
stellungsstände/Dritte bestimmte Warensendungen in Empfang nehmen.

■■Messespeditionen
Die zugelassenen Messespeditionen sind:
Schenker Deutschland AG
Kühne & Nagel (AG & Co.) KG
Der Einsatz von Hebefahrzeugen und Mietkränen ist nur über die offiziellen Messe-
spediteure gestattet. In besonderen Fällen hat zusätzlich eine Abstimmung mit der 
Messe München GmbH, Hauptabteilung TAS, zu erfolgen.

■■Befahren des Geländes mit Kraftfahrzeugen
a)	 Das Befahren des Geländes mit Kraftfahrzeugen aller Art erfolgt auf eigene Ge-

fahr. Mit Ausnahme der unter Punkt b) genannten Fälle ist für die Dauer der Veran-
staltung das Befahren des Messegeländes untersagt.

	 Während der Auf- und Abbauzeit ist das Einfahren mit PKW/LKW lediglich zum 
Be- und Entladen erlaubt.
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Important Notes

�Precise plans of the position of anchorages for tents, guy ropes, flag poles and other 
earth works in the outdoor exhibition area must be submitted to the TES Division for 
approval. No excavations of any kind in the trade fair grounds are permitted without 
written authorization.

Important note:
Spilled oil damages the asphalt surfacing. The exhibitor shall bear the costs 
for repairs to soiled or damaged surfaces.

■■Official regulations and permits
The exhibitor and any stand-building company commissioned by him are obliged to 
adhere to the regulations in force concerning labour relations and social security.
In particular they must observe the regulations relating to social security contribu-
tions, including those for part-time or temporary employment (registration, social 
security card).
Notification must be given of welding, cutting and soldering work and all 
other work with an open flame.
Depending on stand construction and/or structural layout, connections to a 
grounded conductor may be required in accordance with VDE regulations 
(see also Guidelines on Electrical Installation in Exhibition Stands).
Outflow into the sewer system must not contain contaminants in excess of normal 
household levels. Waste water containing oils or greases in excess of these levels 
(e.g., from production refuse, commercial dishwashers, etc.) must be treated with 
oil/grease traps.
�Radio antennas may be installed only by a contracting firm with the consent of the 
trade fair management.
In accordance with the corresponding EMC/EMI directives currently in effect, proof 
of compatibility for the devices being used in the building/area must be produced in 
order to avoid mutual interference with respect to the operation of radio systems or 
any equipment with high-frequency emissions.
Radio systems must accordingly have an appropriate frequency spacing with regard 
to the frequencies/applications already in use on the fair grounds. A radio frequency 
plan of the New Munich Trade Fair Centre can be obtained on request from the TES 
Division.
As set out in the General Terms and Conditions for Participation 5.6 and 5.9, prior 
written permission must be obtained from Messe München GmbH for any demon-
strations, acoustic advertising, or the use of machinery and equipment. These 
must be such as to cause no disturbance to neighbouring exhibitors. Messe Mün-
chen GmbH shall be entitled to prohibit any demonstrations that endanger or ad-
versely affect the fair (such as through noise) to any considerable extent, notwith
standing the fact that prior permission has been granted. Official regulations must 
also be observed. Form 1.2 provides information on the fire protection measures 
and lists equipment and plant which must be registered with and permission obtai-
ned from the Städt. Branddirektion (Municipal Fire Department). 

GEMA permit
According to Section 15 of the copyright law of 9 September 1965 the permission 
of GEMA – Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Verviel-
fältigungsrechte (Musical Performance and Mechanical Reproduction Copyright 
Watchdog) – must be obtained if music is to be reproduced on an exhibition stand.

GEMA Bezirksdirektion Nürnberg
Johannisstraße 1
90419 Nürnberg
bd-n@gema.de
www.gema.de

Limitation of volume of music transmission equipment
The maximum permitted noise level when using music transmission equipment with 
loudspeakers is 70 dB(A). In special cases, however, MMG reserves the right to 
impose further limitations. The exhibitor is obliged to ensure that the maximum per-
mitted noise level is not exceeded. He must also permit MMG staff or their represen-
tatives to enter the stand at any time to check or adjust the volume.
If the exhibitor does not comply with these regulations MMG is entitled to interrupt, 
without any special notification, or cut off the power supply to the stand.

■■Work permits
�If the setting up and dismantling of exhibition stands is to be performed by employ-
ees who are neither German nationals in the sense of Article 116 of the German 
Constitution, nor citizens of a member state of the European Union, such persons 
require a work permit issued by the Federal Institute of Employment. This does not 
apply to employees who retain their residence abroad while setting up or dismantling 
trade fair stands belonging to their foreign employer.
The work permit must be requested from the Arbeitsamt München (Munich Employ-
ment Office), Kapuzinerstrasse 26-30, 80337 München, Germany, or, if it is already 
planned to make use of foreign employees, from the Landesarbeitsamt Südbayern 
(South Bavarian Regional Employment Office), Thalkirchner Str. 54, 80337 Mün-
chen, Germany, in good time to allow a decision to be reached before the start of the 
employment for the said purpose. Personal applications can be made at the branch 
of the Employment Office at Geyerstrasse 32.
It is an offence under Section 404 Para. 2 of the 3rd Book of the German Code of 
Social Law (SGB III), either wilfully or negligently
– ��in contravention of Section 284 Para. 1 Sentence 1 of the SGB III to carry on an 

occupation as a non-German employee without a work permit,
– �in contravention of Section 284 Para. 1 Sentence 1 of the SGB III to make use of 

a non-German employee without a work permit.
Such infringement is punishable by a fine of up to EUR 5,000.00 for the employee 
and EUR 250,000.00 for the employer. Approval must be obtained from the respon-
sible authority for work on Sundays or bank holidays and for night work.

■■Complaints
must be made to MMG in writing immediately upon reception of the stand but not 
later than the last day of assembly, so that MMG can rectify any faults. Subsequent 
complaints cannot be considered and are not grounds for claims against MMG.

■■ Insurance
�The exhibitor is liable for any culpable damage to persons or property caused by 
him, his employees, representatives  and their exhibition items or exhibition installa-
tions and equipment.  Each exhibitor is obliged to  take out insurance that provides 
sufficient coverage with an  insurance company licensed to operate in the European 
Union and to pay the premiums incurred (including insurance tax) in good time. 
You may apply for such insurance using the forms included in the Order Forms for 
Exhibitor Services (see form 17.1).

■■Delivery of goods consignments
When you address goods consignments for delivery to your stand, we would ask 
you to include the following data on the consignment and/or inform your forwarding 
agent of the data concerned:
–	 Name of the event
–	 Hall (designation of hall: A or B or C and number of hall (1-6)) or in case of out-

door exhibition area (designation: F and block number (5-13))
–	 Stand number of your exhibition stand
–	 Name of exhibitor
–	 Messegelände /Willy-Brandt-Allee, 81829 München, Germany
Please note that Messe München GmbH staff will not accept receipt of goods con-
signments intended for exhibition stands/third parties.

■■Forwarding agents
The MMG-accredited forwarding agents are:
Schenker Deutschland AG
Kühne & Nagel (AG & Co.) KG
The use of forklifts and hired cranes is permissible only through the official forwar-
ding agents. In certain cases, special approval by the MMG’s TES Division may also 
be required.

■■Driving motor vehicles on the fair grounds
a)	 Persons driving motor vehicles of any kind on the fair grounds shall do so at their 

own risk. With the exception of the special cases mentioned under item b) no 
vehicles shall be driven on the fair grounds while the fair is open.

	� During the assembly and dismantling of stands, cars and trucks may enter the 
grounds for unloading and loading purposes only. 

	� During the stand set-up and dismantling periods, parking spaces are available for 
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Wichtige Informationen

	 Für PKW/LKW, Lieferwagen, Anhänger, Container, Trailer etc. stehen zu den Auf- 
und Abbauzeiten Parkplätze zur Verfügung (siehe Punkt Dauer-Parkplätze).

	 PKW sind während der Auf- und Abbauzeit aus Sicherheitsgründen und im Inte
resse einer reibungslosen Abwicklung von Aufbau, An- und Abtransport außer-
halb der Ladehöfe abzustellen.

b)	 Erforderliche Anlieferungen sind während der Laufzeit über die Stirnseiten der 
Hallen für jeweils eine Stunde möglich.

	 Sie erhalten vom Kontrollpersonal an den geöffneten Einfahrtstoren gegen Hinter-
legung von 100,00 EUR Kaution eine zeitlich befristete Einfahrt-Erlaubnis. Die Be-
kanntgabe dieser Tore erfolgt in der Ausstellerinformation Verkehrs-Leitfaden, 
welche noch gesondert versandt wird.

	 Mit einer zeitlich befristeten Einfahrt-Erlaubnis ist es Ihnen möglich, für eine Stun-
de in das Gelände einzufahren, Ihre Waren an der Halle auszuladen oder auch 
körperbehinderte Kollegen in das Messegelände zu bringen. Da die Zufahrt zu 
den Ladehöfen den Messebetrieb stört, ist eine Anlieferung über die Ladehöfe 
täglich nur bis eine Stunde vor Messebeginn und jeweils nach Messeende 
möglich. Daher sind alle Anlieferfahrzeuge bis spätestens eine Stunde vor 
Messebeginn aus diesen Höfen zu entfernen.

	 Bei Einhaltung der festgelegten Ausfahrtszeit wird die hinterlegte Kaution bei der 
Ausfahrt zurückgezahlt. (Die Einfahrt-Erlaubnis bitte gut sichtbar an der Wind-
schutzscheibe anbringen.)

	 Erfolgt die Ausfahrt nicht innerhalb der festgesetzten Ausfahrtszeit, verfällt die 
Kaution. Ihr Fahrzeug wird zusätzlich kostenpflichtig aus dem Gelände entfernt. 
Bitte informieren Sie Ihre Mitarbeiter, Ihr Standpersonal und Ihre Lieferanten ent-
sprechend.

	 Bei längeren Service-/Reparaturarbeiten ist eine Sondergenehmigung über die 
Hauptabteilung TAS einzuholen.

	 Am letzten Messetag ist ab 12.00 Uhr bis zur offiziellen Abbaueinfahrt die 
Einfahrt in das Messegelände nicht mehr möglich.

■■Dauer-Parkplätze
Für PKW
Das Parken im Gelände ist grundsätzlich verboten. Widerrechtlich abgestellte Fahr-
zeuge werden kostenpflichtig abgeschleppt. Dauerparkplätze können mit Bestellfor-
mular 8.2 bestellt werden.
Für LKW
Während der Laufzeit stehen für Ihre Fahrzeuge Parkplätze zur Verfügung, die sich 
im Umfeld des Messegeländes befinden. Sie erhalten weitere Informationen hierzu 
mit einem gesonderten Ausstelleranschreiben rechtzeitig vor Messebeginn. LKW-
Dauerparkplätze können mit Vordruck 8.2 bestellt werden.

■■Änderungen
�Die Messe München GmbH behält sich alle die technische Abwicklung und Sicherheit 
betreffenden Änderungen vor.
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cars/trucks, vans, trailers, containers, etc. (see item Long-term parking spaces 
below).

	 �For safety reasons, and to guarantee the smooth handling of unloading and loading 
operations, cars are to be parked outside the loading yards during the stand set-
up and dismantling periods.

b)	 Essential deliveries may be made at the gable ends of the halls for the duration 
of the trade fair, with each delivery period lasting no more than one hour.

	� On payment of a deposit of EUR 100.00, you will be issued a pass by the security 
personnel at the open gates for a limited period. The gates in question will be 
indicated in the Exhibitor Transport Guide, sent to you separately. This limited 
entrance pass will give you access to the grounds for one hour so that you can 
unload your goods at the hall or take physically handicapped colleagues to the 
trade fair centre. As access to the loading yards disrupts trade fair operations 
deliveries via the loading yards may be made daily but only up to one hour 
prior to the commencement of the trade fair and after the fair has finished 
in the evening. For this reason, all delivery vehicles must have vacated 
these yards by no later than one hour prior to the commencement of the 
trade fair.

	� Given compliance with the departure time stipulated your deposit will be retur-
ned to you upon your departure (please ensure that the entrance permit is dis-
played in a clearly visible location behind the windscreen).

	� If you do not depart by the departure time stipulated, the deposit of EUR 100.00 
will be forfeited. Additionally, your vehicle will be removed from the grounds at 
your expense. Please inform your staff, stand personnel and suppliers accordingly.

	� If service or repair work takes longer than this, a special pass can be obtained 
from the TES Division.

	� Entry to the grounds is not possible on the last day of the trade fair from 
12:00 (noon) until the official stand dismantling period commences.

■■Long-term parking spaces
For cars
�Parking on the exhibition site is not permitted. Illegally parked vehicles will be towed 
away at the owner’s cost. Long-term parking permits can be ordered with order 
form 8.2.
For trucks
�Parking spaces in the vicinity of the trade fair grounds will be available for your 
vehicles during the trade fair. You will receive further information about parking faci-
lities in a separate letter to exhibitors in good time    before the start of the trade fair. 
Long-term parking permits for trucks can be ordered with order form 8.2.

■■Alterations
�MMG reserves the right to make alterations with respect to technical organi-
zation and safety.
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